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ſus erg „die Abläſſe“ 168) Auf die Anfrage „ob
die rieſter, L weimal gleichen Tage celebriren ver

ſind, auch weimal den vollkommenen Ablaſs gewinnen können,
welcher mit dem obigen Gebete verbunden iſt, ſie ＋

E

6 nach
jeder recitieren?“ antwortete die heilige Ablaſscongregation

2 Juni 1892 einfach durch den Hinweis auf das allgemeine
Decret vom März 1678, alſo verneinend; (vergl

100, 10.)

Allgemeiner frommer Verein der chriſtlichen Familien
zu ren der eiligen Familie von azare

Von Franz Beringer ., Conſultor der heiligen Congregation der äſſe

Schon Iim ahre 1861 gründete der hochwürdige Francoz
aus der Geſellſchaft eſu zu Lyon einen Verein der chriſtlichen
Familien, die ſich hauptſächli zum gemeinſamen Abendgebet vor
einem Bilde der eiligen Familie verpflichteten. Dieſer Verein ent⸗
ſpricht ſoſehr den Bedürfniſſen unſerer Zeit und hat bisher ſo one
Früchte etr  en, daſs Se Heiligkeit Leo II ſich oſſen
hat, ihn mit einigen Modificationen über den ganzen katholiſchen
Erdkreis auszudehnen.

In dem Breve „Neminem fugit“ vom Juni 1892 zeigt
der heilige ater, daſs das lück der Familien ſowohl, wie auch
des Staates hauptſächlich von der häuslichen Erziehung abhängt;
* ſei deshalb von der größten Wichtigkeit, daſs un der Familie der
El der Religion und chriſtliche Lebensweiſe ſorgſam und charrli
epflegt werde

„Deshalb hat der barmherzige Gott“, ſo Ei e3 Iun dem reve
„als ETL das Werk der rlöſung des Menſchengeſchlechtes auszuführen beſchloſs,
e ſo eingerichtet, daſs gleich die erſten Anfänge dieſes großen erkes der Welt
das erhabene Bild jener heiligen Familie von azaret darſtellten, worin alle
Menſchen das vollkommenſte Muſter aller häuslichen Tugend und Heiligkeit vor
Ugen hätten In der That haben die Familienväter In dem Fo

ſef ein
herrliches Vorbild väterlicher Wachſamkeit und Fürſorge; die ET Aben un
der heiligſten Jungfrau und Gottesgebärerin ein ausgezeichnetes Beiſpiel der Liebe,
frommer Züchtigkeit, demüthiger Unterwerfung und vollkommener reue; die inder
aber En in AHε

ſus, der jenen unterthänig war, ein immliſches Muſter des
ehorſams, das ſie bewundern, erehren und nachahmen ſollen Die Adeligen
können von dieſer Familie aus königlichem Geblüte lernen, wie ſie uim ſich
mäßigen, im Unglück aber ihre Urde ewahren ollen; die Reichen ſollen erkennen,
daſs die Tugend eit 5 ſchätzen iſt als EI  um Die Handwerker aber
und alle jene, die zumal jetzt durch ihre Ausliche Noth und ärmliche Lage In ſo
großer Aufregung ſich efinden, en gleichfalls auf jene heiligen Ehegatten in
Nazareth hinblicken dadurch werden ſie erkennen, daſs ſie ſich über ihre Ver
hältniſſe eher freuen als betrüben ſollten Aben ſie U doch Arbeit und Mühe
gemeinſam mit der heiligen Familie, gemeinſam die Sorge das tägliche rot
Auch der Joſe muſste mit ſeinem Tageslohn alle Lebensbedürfniſſe beſtreiten
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1a die ande des Sohnes Gottes ſelbſt übten ſich In gewöhnlicher Arbeit. Darum
iſt eS nicht 5˙ verwundern, daſs ſo manche, die mit Reichthümern geſegnet war
dem Zuge einer höheren Weisheit folgend, dieſelben verlaſſen wollten, gemeinſam
mit Je

ſus, Maria und oſe mn rmu 5 lehen.“

Die Verehrung der heiligen Familie wurde deshalb ſchon ruhe
un der katholiſchen 1 gepflegt; namentlich aber rettete ſie ſich
ſeit dem Jahrhundert ber Italien, Frankreich und Belgien, 10
aſt ber ganz Europa aus; ſelbſt jenſeits des Oceans blühte ſie
herrlich auf, zuma m Canada durch den ſfer des ehrwürdigen
Dieners Gottes ranz von Montmorency-⸗Laval, erſten Biſchofs von
Quebek, und der ehrwürdigen Margaretha Bourgeois.

77  n jüngſter Zeit“ ſo ährt der heilige ater fort „hat Nſer ge⸗
iebter Sohn ranz Ili Francoz aus der Geſellſchaft Jeſu den frommen
Verein der heiligen Familie in Lyon gegründet, welcher mit Gottes erfreuliche
und reiche Früchte V tragen verſpricht. Der ſo glücklich begonnene Verein hat
den ſchönen Zweck, die chriſtlichen Familien die heilige Familie an
ſchließen oder dieſelben ihr ganz 5 weihen, damit auch Jeſus, Maria und
Joſef die ihnen ſo aufgeopferten Familien gleichſam wie ihr Eigenthum beſchützen
und liebevoll flegen Die Vereinsmitglieder kommen den Statuten gemäß mit
den übrigen ausgenoſſen zuſammen und verrichten vor einem Bilde der heiligen
Familie ihre frommen Uebungen; auch bemühen ſie ſich mit deren Hilfe, durch
das Band des Qauben und inniger Liebe 3 ott und den Menſchen vereinigt,
ihr Leben nach jenem ohen Orbilde einzurichten. Dieſer omme Verein Urde
au zu Bologna, ähnlich dem in Lyon, gegründet; Uuſer Vorgänger aber,
ius IN. hat denſelben durch reve gutgeheißen und dann mn einem Schreiben
vom Januar 1870 den frommen Gründer mit ganz beſonderen Lobſprüchen
ihn beehrt. Auch Wir wollten * Unſerem Lobe und Unſerer Empfehlung nicht
fehlen laſſen deshalb aben Wir In einem Briefe Unſeren geliebten
Sohn, den Cardinal Bauſa, Erzbiſchof von Florenz, dieſen Verein als nützlich
und heilſam und ſehr zeitgemäß bezeichnet. Die Weiheformel aber für die
lichen Familien und ein vor dem der heiligen Familie verrichtendes
ebet, welche von Unſerer Riten⸗Congregation Uns vorgelegt wurden, aben Wir
gutgeheißen und beide allen Biſchöfen zuſenden laſſen Und damit der Ahre Eet
dieſer Andacht nicht mit der Zeit allmahli dahinſchwinde, aben Wir eben dieſe
Unſere Riten⸗Congregation beauftragt, Statuten 5 entwerfen, kraft deren alle
auf dem ganzen katholiſchen Erdkreis 3 gründenden frommen ereine der heiligen
Familie ſo Unter ſich verbunden wären, daſs ein einziger Vorſteher ſie alle mit
oberſter Auctorität leite und regiere. Dieſe Statuten, von der erwähnten Con
gregation nach genauer Prüfung zuſammengeſtellt, lauten wie olgt

Sratkutken
des allgemeinen Vereines der chriſtlichen Familien zu ren der eili Familie

von Nazaret c TTTCTRCRRT
Der Zweck des Vereines beſteht darin, die chriſtlichen Familien der

eiligen Familie von Nazareth weihen und dieſelbe als Gegenſtand beſonderer
Verehrung und Nachahmung vor Augen 3 aben, indem man vbor einem
erſelben ein tägliche ebe: verrichtet und den herrlichen ugenden nachſtrebt,
in welchen ſie allen, zuma aber dem Handwerkerſtande als Beiſpiel voranleuchtet

Der Verein hat ſeinen Sitz und Mittelpunkt in Oom bei Sr. Eminenz
dem jeweiligen Cardinal-Vicar Seiner Heiligkeit, der zugleich Protector des Ver.
eine iſt Ihm ur ette der Secretär der heiligen Congregation der Riten
nebſt zwei anderen von ihm erwählten Prälaten, ſowie ein Geiſtlicher als Secretär.
Mit dieſem Beirathe leitet den Verein, wo immer ſich verbreitet, und räg
orge, daſs der Verein den Geiſt, aus welchem hervorgegangen, und den ihm
eigenthümlichen Charakter bewahre und ſich immer mehr ausbreite.

—.
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In jedem Bisthum oder Apoſtoliſchen Vicariate ernennt der Biſchofeinen Prieſter zum Diöceſan-Director zUum we  E der Verbreitung des Vereines

nte den Gläubi
Die Diöceſan-Directoren etzen ſich in Verbindung mit den Pfarrern,e.  E allein die Aufnahme der in thren Pfarreien wohnenden Familien 3 ver⸗

mitteln aben Alljährlich Iim Monate Mai werden die Pfarrer dem Diöceſan—Director und dieſer nach Weiſung des Biſchofes dem Central⸗Vorſtand 5 Rom
die Zahl der Familien mittheilen, E.  E ſich in den Verein aAben aufnehmen laſſen.

Die ethe der Familien die heilige Familie geſchie nach dem
vom heiligen Vater Leo III genehmigten und vorgeſchriebenen Formulare,en  eder durch jede einzelne Familie für ich, oder von mehreren Familien 9emeinſam In der Pfarrkirche vor dem Pfarrer oder deſſen Stellvertreter.

Das Bild der heiligen Familie ſoll ſich in jedem Uum Verein gehörendenUſe vorfinden und ſollen ſich die Familienmitglieder wenigſtens inmal täglich,
enn möglich abends, zUm gemeinſamen Gebete vor demſelben vereinigen. Dafürm ſich beſonders das vom jetzigen Papſte gutgeheißene Gebet und die öftereUebung der drei bekannten Schuſsgebetlein:

Jeſus, Maria und Joſef! Euch ſchenke ich ein Herz und meine eele.
97

eſus, Maria und O

ſef! mier bei Iim letzten Todeskampfe.Fe

ſu

7 Maria und O

ſef! möge meine Seele mit eu V Frieden ſcheiden

Das Bild der heiligen Familie kann entweder jenes ſein, deſſen im SchreibenPius And vom Jänner 1870 Erwähnung geſchie oder was immer
für eines, welches unſern errn Jeſus Chriſtus un ſeinem verborgenen Leben, das
Er mit ſeiner gebenedeiten Mutter und ihrem jungfräulichen Bräutigam, dem
hl JOo

ſef führte, darſtellt; doch bleibt Eets auf Grund der Anordnungen der
Kirchenverſammlung von Trient den iſchöfen das Recht vorbehalten, Bilder
auszuſchließen, E.  e dem Geiſte des Vereines weniger zutreffend cheinenDie in den Verein aufgenommenen Familien haben all' den äſſenund geiſtlichen Gnaden Antheil, welche die Päpſte demſelben bewilligt aben, wie
dies auf dem Aufnahmsſcheine angegeben iſt.

9 Der Cardinalprotector ird im Einvernehmen mit ſeinem Beirath nachBedarf die Anordnungen erlaſſen, in welchen die einzelnen VerordnungenFörderung des Vereines, die beſonderen Vereinsfeſte, der Tag des Titelfeſtes, di
gemeinſchaftliche Ahrliche Erneuerung der El  E an die heilige Familie, die ab
zuhaltenden Verſammlungen kundgegeben werden.

Dieſe atuten hat der heilige Qter kraft apoſtoliſcher Auctorität
gutgeheißen und beſtätigt, und ugleich alle rüheren auf dieſen egen⸗an bezüglichen Beſtimmungen zurückgenommen, we namentlichIn dem apoſtoliſchen Schreiben vom October 1865 enthalten waren,?)wie auch alle jene, die auf den Hauptverein zu Lyon ezug hattenAlle jetzt beſtehenden Vereine der heiligen Familie aber, was immer
für einen Titel ſie führen ſollen In dieſen einzigen und allgemeinenVerein übergehen. Ausgenommen ſind nur die religiöſen Genoſſen⸗chaften dieſes Titels, deren Conſtitutionen vom heiligen Stuhle gut⸗geheißen ſind, und die eigentlichen Bruderſchaften, ſie canoniſcherrichte und nach den von den Päpſten vorgeſchriebenen Normen

Tage Ablaſs jedesmal, ſo oft man dieſe drei Gehete ete  5 100 .)q  Tagejedesmal, enn man eines davon ete ius VII.; April 1807 2) Durch
da erwähnte Breve wurde der In Bologna beſtehende Verein der heiligen Familie
zUum Hauptverein erhoben und dem Vorſteher desſelben die Vollmacht gegeben,andere olche ereine un der Diöceſe Bologna dieſem Hanptvereine aggregierenund ihnen deſſen Abläſſe mitzutheilen.



947

geleitet werden, namentlich nach denjenigen der Ulle Clemens III
„Quaecumque“ vom December 1604. Doch ollen dieſe Bruder—
chaften und religiöſen Genoſſenſchaften, wenn ſie etwa bisher Familien
aufgenommen oder aggregiert haben, in Zukunft davon a  ehen,
weil einzig die Pfarrer dies beſorgen haben. Es i'ſt aber nicht nöthig,
daſs die amilien, welche ereits In einen ſolchen Verein aufgenommen
ſind, zum Gewinn der äſſe und ſonſtigen geiſtlichen Vortheile
wiederum eingeſchrieben werden; eS genügt ielmehr, daſs ſie dasjenige
beobachten, was in dieſen Statuten vorgeſchrieben iſt

Zum Vorſteher des ganzen Vereines und beſtändigen Protector
aber hat der heilige Qater ſeinen jeweiligen Cardinalvicar zu Rom
rnannt und ihm alle Rechte und Vollmachten übertragen, we
für dieſes Amt nothwendig erſcheinen. hm ſoll eln Rath von
römiſchen rälaten zur elte ſtehen, brunter der jedesmalige
Secretär der Ritencongregation.

„Wir en zuverſichtlich“, ſo chließt der heilige ater dieſes ſein Breve
vom V  Q  unt 1892 „daſs alle, denen die Sorge für das Heil der Seelen
anvertraut iſt, beſonders aber die Biſchöfe, Unſeren Bemühungen für die
Förderung dieſes Vereines Antheil nehmen werden enn wer immer die
traurige Veränderung und Verderbnis der Sitten Unter den riſten, das Ab'
erben des religiöſen Geiſtes Aund der Frömmigkeit Iun den Familien und die
übermäßige Begierlichkeit nach zeitlichen Dingen erkennt und mit Uns beweint,
der ird ſicherli von ganzem Herzen wünſchen, eS möge ſo vielen und ſo großen
Uebeln in geeigneter Weiſe abgeholfen werden Nun kann aber nichts gedacht
werden, was einen heilſameren und kräftigeren Einfluſs auf chriſtliche Familien
Usübte, als da eiſpie der heiligen Familie, das alle häuslichen Ugenden m
höchſter Vollendung umfaſs Darum ollen ſie orge tragen, daſs recht viele
Familien namentlich aus der arbeitenden Claſſe, die man 10 in ganz beſonderer
eiſe 5 ſucht, dieſem frommen Vereine ſich anſchließen. Doch habe
man acht, daſs der Verein ſeinem wecke nicht untreu erde oder willkürliche
Veränderungen rleide vielmehr ſoll man jenen Uebungen der Frömmigkeit
unverbrüchlich feſthalten, welche Uund wie ſie einmal beſtimmt worden ſind So
mögen denn Je

ſus, Maria und Joſef, wie ſie in den chriſtlichen Wohnungen
gerufen werden, dieſelben gnädig beſchützen: mögen ſie darin die Liebe pflegen,
gute Sitten fördern, durch ihre Nachahmung zur Tugend aneifern und die Drang  —
ſale, die den Menſchen von allen Seiten drohen, indern und erträglicher machen.“

In einem andern Breve „Quum nuper“ vom Juni 1892
verlieh der heilige ater dem Verein der heiligen Familie die folgenden
äſſe und Privilegien.

Alle Mitglieder beiderlei Geſchlechtes können, enn ſie die
heiligen Sacramente der Buße und des Altares empfangen, die
Pfarrkirche oder eine öffentliche Kapelle andächtig beſuchen und daſelb
eine Zeit lang nach Meinung des heiligen Vaters eten, voll⸗
kO me — gewinnen folgenden agen

An dem Tage, welchem ſie dem Vereine beitreten, wenn
ſie die Unten olgende, von der Ritencongregation approbierte Weihe—
formel ſprechen;/) jenem Tage, welchem (je nach der Ge

Gebet der chriſtlichen Familien, ſich der heiligen Familie
weihen. Je

J.

ſus, unſer liebenswürdigſter Erlöſer, der du vom imm
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wohnheit eines jeden rtes, der Verein die jährliche
allgemeine erſammlung ſtattfindet zur Erneuerung des Bündniſſes
der Mitglieder; folgenden Feſttagen Weihnachten, Beſchneidung,
Dreikönige, Oſtern und Chriſti Himmelfahrt; ebenſo den Feſten
der Unbefleckten Empfängnis, Geburt, erkündigung, Reinigung und
Himmelfahrt NE.  —— ferner E de heiligen Vo

ſef (1 März),

ſeinem Etzeé (3 Sonntag nach Oſtern), wie auch
der Vermählung der ſeligſten Jungfrau (23 Januar); Titular—

des ganzen Vereines; monatli einmal, einem frei von
den Mitgliedern zu wählenden Tage, wenn ſie während des Monates
In den amilien die vorgeſchriebenen Gebete vor einem der
eiligen Familie gemeinſam geſprochen haben; In der Todesſtunde,
wenn ſie, unfähig beichten und zu communicieren, wenigſtens
Reue erwecken und den heiligen Namen eſu entweder mit dem
Mund oder, wenn dies nicht möglich, Im Herzen anrufen.

2 Unvollkommene Abläſſe Sieben ahre und
ſie Qu ader gewinnen die Mitglieder, wenn ſie wenigſtens
reumüthigen Herzens die farrkirche, In welcher der Verein erri  2
iſt, oder irgend eine Kirche oder apelle beſuchen und ott für
die Wohlfahrt der Chriſtenheit beten, folgenden agen Maria
Heimſuchung; Darſtellung Mariaä Im Tempel; Mariä;

jedem Tage, welchem ſie gemeinſam in der eigenen, dem
Vereine angehörigen Familie verſammelt, die gewöhnlichen Gebete
reumüthig ſprechen endlich den agen, welchen die Mitglieder
den Vereinsverſammlungen beiwohnen 11 E,
ſo oft ſie reumüthigen Herzens das Unten olgende (be vor einem
Bilde der heiligen Familie in was immer für einer Sprache ſprechen;)
geſandt wurdeſt, die Welt Urch deine re und dein eiſpie 3 erleuchten,
du wollteſt die längſte Zeit deines ſterblichen Lebens un dem demüthigen Hau

azare zubringen, Mariaä und oſef unterthänig, jene Familie
heiligen, 2.  E Vorbild aller chriſtlichen Familien ſein ollte: ſo nimm denn
auch die unſere gütig auf, E.  E ſich dir jetzt gänzlich weiht Beſchütze und be
wahre du ſie und begründe eſt un ihr deine heilige Furcht, wie auch den Frieden
und die Eintracht der chriſtlichen Liebe, auf daſs ſie dem göttlichen Vorbild deiner
heiligen Familie ähnlich erde und daſs alle ihre Glieder insgeſammt zur ewigenSeligkeit gelangen

aria, liebreichſte Mutter eſu Chriſti und auch unſere Mutter, be
wirke doch durch eine Milde und Güte, daſs e

ſus dieſe unſere Aufopferunggnädig annehme und uns ſeine Wohlthaten und Segnungen ſpende

oſef, du heiligſter Beſchützer Jeſu und Mariä, komme uns mit deinen
Gebeten Iun allen Nöthen der Seele und des Leibes zuhilfe, auf daſs wir mit dir
und der ſeligen Jungfrau Maria dem göttlichen Erlöſer Je

ſus Chriſtus ewig Lob
und ank erſtatten können.

) Tägliches vor dem Bilde der heiligen Familie.liebreichſter Jeſus, der du mit deinen unausſprechlichen Tugenden und mit
den Beiſpielen deines verborgenen Lebens die von dir hier auf Erden auserwählteFamilie geheiliget haſt, blicke gütigſt auf dieſe unſere Familie erab, we bor
dir niedergeworfen, dich deine Huld anfleht. Gedenke, daſs ſie deine Familieiſt, eil ſie ſich dir beſonders geweiht und aufgeopfert hat Beſchütze du ſie gnädig,
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wenn ſie aber durch Krankheit oder eine andere Urſache gehindert
ſind, dieſes Cbe zu prechen, ſo können ſie den gleichen Abla e⸗
winnen, wenn ſie fünfmal das ater unſer egrüße ei du,
und Ehre ſei dem Qter eten; zweihundert Tage, einmal
täglich, wenn ſie das Stoßgebet prechen Fe

ſus, Maria, o

ſef
erleuchtet uns, helfet uns, errette uns Amen; undert Tage
Ablaſs gewinnen die Mitglieder, we ſich bemühen, daſs chriſtliche
amilien dieſem frommen Vereine beitreten; 319 dgE,
ſo oft ſie m der Pfarrkirche, der Verein errichtet iſt, dem heiligen
Meſspfer und dem übrigen Gottesdienſte romm beiwohnen, oder
fünf ater unſer und egrüße eiſt du für die verſtorbenen Meit⸗
glieder eten, oder Streitigkeiten der amilien eilegen, oder für
deren Beilegung orge tragen, oder ſich bemühen, amilien, die vom
rechten ade abgewichen, auf den Weg des Heiles zurückzuführen,
oder Knaben und Mädchen mn der chriſtlichen ehre 5 unterrichten,
oder ſo oft ſie irgend ein nderes rommes Werk zUum Beſten de
Vereines verrichten.

Alle dieſe vollkommenen und nvOlkommenen Abläſſe können
die Mitglieder den Seelen des Fegfeuers fürbittweiſe zuwenden.

III Privilegien: für alle Mitglieder: die heiligen
Meſſen, we für die verſtorbenen Mitglieder irgend einem
Altare geleſen werden, ſind für ieſelben mit vollkommenem Ablaſs
verbunden; für die Pfarrer: ſie haben reimal wöchentlich das
perſönliche Altarsprivileg, ſie nicht chon Aus einem andern
Grunde Ein ſolches rivileg beſitzen; ſie Aben die ollmacht, außerhalb
oms Coronen, Roſenkränze, Kreuze, rucifixe, kleine Statuen und
Medaillen weihen und mit den päpſtlichen 0  en 1 verſehen;
doch können ſie davon nuLr für die Vereinsmitglieder Gebrauch
machen dem Tage, welchem die Chriſtgläubigen dieſem frommen
Vereine beitreten und dem Tage, welchem das Vereinsbündnis
feierlich erneuert wird

Bericht über die Erfolge der katholiſchen Miſſionen.
0on Johann uber, Katechet den Mädchen⸗Bürgerſchulen Iu Linz

Unſere Zeit, e keine Welten mehr zu entdecken hat, eil
ihr leider Columbus und andere zuvorgekommen ſind und ihr nur das I  6
ranz Joſef⸗Land überlaſſen aben, befaſst ſich afur mehr mit jenem Theile

befreie ſie von Gefahren, eile ihr zuhilfe In allen Nöthen und gib ihr die nade,
beharrlich 5 leiben In der Nachahmung deiner heiligen amilie, amit ſie, dir
treu ienend und dich jebend auf Erden, dich dann ewig Iim Himmel lobpreiſen könne.

Maria, mildeſte Mutter, wir ehen dich deinen Schutz 0 feſt über⸗

15*
zeugt, daſs dein göttlicher Sohn deine Bitten erhören ird

Und du glorreicher Patriarch, V

oſef, komme uns durch deine
mächtige Vermittelung zuhilfe und bringe eſu durch die ande Mariä unſere
Bitten


